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Vereine und
Organisationen

Auf der Zielgeraden
Seit Wochen gibt der Kommerz der ad-
ventlichen Ruhe keine Chance. Bei die-
sem ganzen Trubel haben sich alle eine
besinnliche Zeit und frohe Weihnachten
verdient, um Kraft zu sammeln für das
neue Jahr. Denn ganz sicher wird auch
2017 wieder hoher Einsatz gefragt sein.
Ein Verein kommt nämlich nie an. Er
muss sich immer wieder neu erfinden,
um neue Herausforderungen zu bewäl-
tigen, zu wachsen und im Wettbewerb
erfolgreich bestehen zu können. Im Zeit-
alter der sozialen und wirtschaftlichen
Veränderungsprozesse, die in einem
vorher nie gekannten Tempo ablau-
fen, brauchen Menschen auch im Ver-
ein Verlässlichkeit und Beständigkeit. In
Ettlingen blieben wir von Schlagzeilen
wie Dopingsumpf, Traumgehälter, Steu-
erskandale oder Korruption – um nur ei-
nige die Werte des Sports verletzenden
Erscheinungen zu nennen – zum Glück
verschont. Doch bei allem Negativem

steht ja nicht der Sport als Ganzes zur
Disposition. Seine unbestrittenen positi-
ven Seiten müssen mit vereinten Kräf-
ten jetzt erst recht gefördert werden. Bei
vielen wird das neue Jahr wieder mit
guten Vorsätzen beginnen. Allen denje-
nigen, die sich mehr bewegen möchten,
kann dafür nur das vielfältige Angebot
der hiesigen Sportvereine empfohlen
werden. Wer Sport treibt, tut für sich und
seine Gesundheit Gutes. Zu Kindern und
Jugendlichen haben Karlsruher Sportwis-
senschaftler gerade veröffentlicht, dass
die motorische Leistungsfähigkeit von
Kindern und Jugendlichen große Defi-
zite aufweist. Ihre Bewegungsförderung
müsse ausgebaut werden. Das kann nur
heißen, so früh wie möglich die Freude
an der Bewegung und am gemeinschaft-
lichen Sporttreiben erleben zu können.
Die Kleinsten müssen von ihren Vorbil-
dern an die Hand genommen werden. Im
Sportverein werden sie mit hervorragen-
den Perspektiven erwartet. Der Sport hilft
einen Kontrapunkt gegen die verbreitete
Erschöpfung zu setzen, es geht aber
auch um Spaß und Freude, Leistung und
Erfolg, im Team und mit fairen Mitteln.
Bei Anmeldung bis zum 31.12.2016 für
den Kongress „Wie bringen wir die Kin-
der in Schwung?“ am 23.-25.März 2017
beim KIT, gibt es einen vergünstigten
Preis. www.kongress-ka.de.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

HSG Ettlingen/Bruchhausen

Handball in Ettlingen
Die Spielergebnisse vom vergangenen
Handball-Wochenende:
Kreisliga 1 Herren: TV Malsch 2 - HSG
Ettl/Bruch 2 24 : 31

Bezirksliga Frauen: HSG Ettl/Bruch - TG
Eggenstein 2 15 : 26

Die HSG sagt DANKE!
Ein Sportverein wie die HSG Ettlingen/
Bruchhausen definiert sich über mehr
als das werfende Personal auf der Plat-
te und den Trainerbänken. Um einen
reibungslosen, regelmäßigen Spiel- und
Trainingsbetrieb zu gewährleisten, be-
darf es zahlreicher weiterer helfender
Hände und mitdenkender Köpfe!
Deshalb ist von Vereinsseite ein Dank
an alle Fans, aktiven Spieler, Mitglie-
der sowie alle Helfer so angebracht wie
überfällig. Ihnen allen frohe Weihnachts-
feiertage, angenehme Tage im Kreise
der Verwandtschaft, ehe im neuen Jahr
die HSG-Familie auf Sie wartet! 2017
stehen wegweisende Monate bevor. Re-
Start: 22. Januar!

Gemeinderat / Ortschaftsrat

Freie Wähler Ettlingen e.V.
Ettlinger Straße 8, 76275 Ettlingen
E-Mail: briefkasten@freie-waehler-ettlingen.de

Noch ist Herbst nicht ganz entflohn,
Aber als Knecht Ruprecht schon
Kommt der Winter hergeschritten,
Und alsbald aus Schnees Mitten
Klingt des Schlittenglöckleins Ton.
Und was jüngst noch, fern und nah,
Bunt auf uns herniedersah,
Weiß sind Türme, Dächer, Zweige,
Und das Jahr geht auf die Neige,
Und das schönste Fest ist da.
Tag du der Geburt des Herrn,
Heute bist du uns noch fern,
Aber Tannen, Engel, Fahnen
Lassen uns den Tag schon ahnen,
Und wir sehen schon den Stern.

(Theodor Fontane)

Die Freien Wähler wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnacht,
einen guten Rutsch und ein glückliches Neues Jahr

Jürgen Maisch, Berthold Zähringer, Gerhard Ecker

Dr. Martin W.
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Roman Link

Stadträte FDP
Die Stadträte, die Ortschaftsräte
und der FDP-Stadtverband
wünschen allen Ettlingern
ein frohes Weihnachtsfest!
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Minis

Am Samstag lud die HSG zum Minispiel-
tag in der Franz-Kühn-Halle ein. Unse-
re Minis trafen auf die TG Eggenstein
und auf die HSG Walzbachtal. Die junge
Mannschaft tat sich bei beiden Spie-
len schwer, gegen die älteren Spieler
standzuhalten. Dennoch bewiesen die
Spielerinnen und Spieler Teamgeist und
kämpften sich gemeinsam immer wieder
zum gegnerischen Tor vor. Für jeden war
der Spieltag eine gute Erfahrung und
trotz der Niederlagen haben die Mädels
und Jungs ihren Spaß am Spiel gezeigt.
Und das ist schließlich das Wichtigste.
Ein großes Lob außerdem an alle Eltern
und Geschwister, die die Mannschaften
unter anderem mit Kinderpunsch und
leckeren Waffeln versorgt haben.
Es spielten: Nico Cramer, Timea Ferger,
Anne Maciej, Lena Knoll, Marie Knoll,
Lea Krüger, Juliane Mohr, Jakob Köck,
Florian Hofer, Klara Häusler, Ayaz Kara-
kurt, Leo Fritsch.

Handballcamp restlos ausgebucht!
Nach zehn Tagen war das Camp bereits
ausgebucht! Die verfügbaren Plätze für
Ettlingens Handballjugend (Jungs und
Mädchen der Jahrgänge 2004 bis 2010)
sind restlos vergriffen. Nach der guten
nun die sehr gute Neuigkeit: Interes-
senten können sich auf die Warteliste
setzen lassen, um ein Trainingsticket für
den 28./29. Dezember zu ergattern.
Alle Infos unter www.hsg-handballcamp.de

TSV Ettlingen

Auf der Zielgeraden
Auch sein 103. Vereinsjahr hat der TSV
mit großem ehrenamtlichem Engage-
ment bewältigt. Denn ein Verein muss
sich immer wieder neu erfinden, um
neue Herausforderungen zu bewältigen,
zu wachsen und im Wettbewerb erfolg-
reich bestehen zu können.
Im zu Ende gehenden Jahr haben wie-
der 137 neue Mitglieder die hier wirklich
tollen Aussichten auf lebenslangen Sport
erkannt. Sie sind bei den breiten-, frei-
zeitsportlich oder gesundheitsorientierten
Angeboten dabei - beginnend mit Kinder-
sport ab 1 1/2 Jahren bis hin zum Sport
im hohen Alter. Basketball wird als Wett-
kampfsport betrieben und ist mit derzeit
15 Mannschaften, davon 10 Jugend-
teams, die größte Abteilung. Bei dem

vom Basketballverband Baden-Württem-
berg durchgeführten Wettbewerb für er-
folgreiche Kinder- und Jugendarbeit war
unsere Jugendarbeit zum wiederholten
Mal mit vorne dabei. Vier Nachwuchs-
Basketballer/innen zwischen 16 und 22
Jahren haben die Ausbildung zum D-
Trainer erfolgreich absolviert. Die Kanu-
Abteilung ist durch die BBBank mit einer
ansehnlichen Spende zugunsten der Ju-
gendarbeit bedacht worden. Jugendlei-
terin Michaela Jancke wurde im landes-
weiten Ehrenamts-Wettbewerb Vorbilder
2015 für das von ihr entworfene Konzept
für lebenslangen Sport und ihr großes
Engagement über die Leitungsfunktion
sowie die eigene Übungsleitertätigkeit
hinaus ausgezeichnet. Beim TSV geht
es nicht nur um Titel und Platzierungen.
Die vielfältigen „bewegenden“ Angebote
richten sich an Kinder, Jugendliche und
Erwachsene in jedem Alter. Körperliche
Fitness steigert die Leistungsfähigkeit,
ist aber auch eine notwendige Voraus-
setzung, um möglichst lange zufrieden
zu leben. Wie gut, dass die Stelle für
ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) zum
1. September 2016 wieder und damit
zum achten Mal besetzt werden konn-
te und für 2017 bereits der Nachfolger
gefunden ist. Der Nachwuchs hat aber
nicht nur seine Sportart im Blick. Gerade
wurde er für seine „sagenhaften Leis-
tung“ als Kreismeister der Aktion „Korken
für Kork“ öffentlich ausgezeichnet. Dafür
werden allerdings auch sich Engagieren-
de gebraucht, die nicht nur im Sport,
sondern auch darüber hinaus denken.
Die also nicht nur den Vereinsnamen tra-
gen – auch seinen Geist. Dazu passend
ist die Förderung von Aus- und Fort-
bildungen beim TSV selbstverständlich.
Die ferienbedingte Sportpause verschafft
Aktiven, Trainern, Betreuern und Hel-
fern eine verdiente Pause im laufenden
Übungs- und Sportbetrieb. Dies ist für
manche auch dringend angezeigt, denn
– um das verlangte Leistungsniveau zu
halten – muss praktisch das ganze Jahr
hindurch trainiert werden.
AH-Sport - Hier gibt es keine Sportpau-
se! Aber aufgepasst: Am 28. Dezember
und am 4. Januar wird bereits ab 18
Uhr in der Hellberghalle trainiert. Ab 11.
Januar dann wieder wie gewohnt um
18:30 Uhr. Tagszuvor startet die Wasser-
gymnastik in der neuen Lehrschwimm-
halle um 16:30 Uhr.

Abt. Basketball
Auswärtssieg in Bühl
Am Sonntag den 18.12. trat die U18 des
TSV Ettlingen zum Nachholspiel gegen
den TV Bühl an, wobei sie einen Sieg
mit nach Hause brachten. Topscorer
des TSV war Moritz, der mit 3 Dreiern
eine gute Partie ablieferte. Genauso gut
spielte Benedikt, der 18 Punkte erzielte
und ebenfalls 3 Dreier durch das Netz
jagte. Dies führte zu einem Endstand
von 37:71 für Ettlingen.

Lockerer Sieg gegen Pforzheim
Auch gegen den Vorletzten der Tabelle
gab sich die U18 des TSV keine Blö-
ße. Mit einem klaren 121:35 deklassierte
man Pforzheim klar und festigte so den
zweiten Tabellenplatz vor dem PSK.

Judoclub Ettlingen

Weihnachtsfeier im Judo Club Ettlingen
Gemeinsam mit den Kämpfern, den
Freunden und Gönnern der Judo-Bun-
desliga sowie den Teilnehmern der Akti-
on 100 für 100 ließ man das Jahr 2016
in gemütlicher Runde ausklingen. Nach
einem Sektempfang und der offiziellen
Begrüßung durch die Präsidentin Do-
ris Palermo, die auch die zu erwarten-
den Änderungen des Kampfmodus an-
sprach, lobte sie den Mannschaftsgeist
und Willen der Kämpfer, ihr Bestes auf
der Matte zu zeigen.
Ein großer Dank ging an die Sponso-
ren, hier besonders an die Stadt Ettlin-
gen, die mit ihrer Unterstützung einen
Start in der Bundesliga möglich macht.
Trotz sportlichem Willen ist die finanzi-
elle Unterstützung von Sponsoren ein-
fach unerlässlich. Ein besonderer Dank
geht auch an Oberbürgermeister Ar-
nold, der es sich nicht nehmen ließ, kurz
an der Weihnachtsfeier teilzunehmen. Er
wünschte der Familie Palermo weiterhin
viel Erfolg bei der Bundesliga und die
Fortführung der hervorragenden Nach-
wuchsarbeit.

Ein Highlight der Feier war die Verlosung
eines Plakates mit den Unterschriften
der Kämpfer unter den Teilnehmern der
Aktion 100 für 100. Gewinner der Auslo-
sung war Uwe Schöbel. Ziel der Aktion
100 für 100 ist es, die Bundesligamann-
schaft mit einem zusätzlichen Etat zu
unterstützen.
Auf diesem Wege möchten wir allen Hel-
fern hinter den Kulissen für ihren Einsatz
und ihr Engagement bei den Kämpfen
der Judo-Bundesliga danken.

Ski-Club Ettlingen

Winterhallenrunde
Herren (4er) (Heim) vs TC Wolfsberg
Pforzheim 1 4:2
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Herren (4er) 3 (Auswärts) vs TC Bi-
schweier 2 3:3
Juniorinnen U16 (Heim) vs TSG FV Lan-
genalb/TCW 1 6:0
Junioren U14 (Auswärts) vs TC Wolfs-
berg Pforzheim 1 0:6

Tennisclub Ettlingen

Feiertagspreise für Halle 1
Für die bevorstehenden Feiertage macht
der TC Ettlingen allen Tennisbegeisterten
ein attraktives Angebot für die Tragluft-
halle auf Platz 1. Bisher nicht bereits be-
legte Hallenstunden werden im Zeitraum
vom Freitag, 23. Dezember 2016, bis
zum Freitag, 6. Januar 2017, zu einem
Sonderpreis von 10,- € je Stunde ver-
geben. Die Buchung kann bequem über
das Internet über den Link http://halle.
tennisclub-ettlingen.de/#/home erfolgen.

Clubhausschließung über die Feiertage
Das Clubhaus des TC Ettlingen bleibt
in der Zeit vom Freitag, 23. Dezember,
bis zum Sonntag, 1. Januar (einschl.),
geschlossen. Der Vorstand bittet um
Verständnis und Beachtung.

TTV Grün-Weiß Ettlingen

TTV-Jugend bei BaWü-Meisterschaft
Bei den Baden-Württembergischen Ein-
zelmeisterschaften der Jugend waren drei
Akteure des Tischtennisvereins Ettlingen
startberechtigt. Jonas Mannshardt er-
spielte sich im November über das Qua-
lifikationsturnier einen Startplatz bei den
Jungen U18. Regina Hain durfte direkt bei
den Mädchen U18 einsteigen. Das Glei-
che galt für Nadjana Schneider bei den
Mädchen U15. Leider musste Nadjana
ihre Teilnahme bei dem Wettbewerb einen
Tag vor Turnierbeginn krankheitsbedingt
absagen. Zu Beginn der Meisterschaften
wurden die Doppel- und Mixed-Titel aus-
gespielt. Im Mixed war für Regina und
Jonas leider schon in der ersten Run-
de Endstation. An der Seite von Etienne
Schultz (VfB Oberesslingen/Zell) schied
Jonas auch im Jungen U18 Doppel in
Runde eins aus. Regina gewann ihr ers-
tes Match zusammen mit Laura Matthias
(VSV Büchig) nach 0:2-Satzrückstand und
einer tollen Aufholjagd dagegen noch mit
3:2. In der Folge reichte es aber gegen die
späteren Zweitplatzierten lediglich zum
Satzgewinn. Bei den Einzelwettbewerben
war Jonas als Vierter in seiner Gruppe
gesetzt und beendete die Gruppenphase
auch als Vierter. Er zeigte aber gegen
alle Gegner, allen voran Marius Henninger
(Regionalliga vorn) eine spielerisch starke
Leistung. Regina trumpfte in der Grup-
penphase groß auf.
Am Samstag musste sie noch knapp im
fünften Satz ihrer Angstgegnerin Anto-
nia Bernhard (SSV Schönmünzach) zum
Sieg gratulieren. Doch am Sonntag er-
spielte sie sich zwei klare Siege und
konnte somit noch den Gruppensieg fei-

ern. Im Achtelfinale lieferte sie sich ein
enges Match über die volle Distanz ge-
gen Nina Feil vom TSV Untergröningen.
Diese hatte leider das bessere Ende auf
ihrer Seite und zog ins Viertelfinale ein.
Regina präsentierte sich spielerisch, als
auch kämpferisch ganz stark und kann
stolz auf die gezeigte Leistung sein.
Bedanken möchten wir uns bei den Trai-
nern Lara und Tarek, die die beiden Ak-
teure betreuten und die insgesamt rund
350 km Fahrt nach Mosbach auf sich
nahmen.

Reibungslose Spielerversammlung
Christian Gerwig konnte die Spielerver-
sammlung des TTV so früh, wie schon
lange nicht mehr beenden, ehe dann
unter dem Punkt „Verschiedenes“ doch
noch Wortmeldungen kamen und eifrig
in geselliger Runde diskutiert wurden.
Gerwig lobte die Mannschaftsführer der
Teams, die keine Strafen aufkommen
ließen und zeigte sich ob der sportlichen
Situation hoch erfreut. Sportwart Nor-
man Schreck konnte von der „Herbst-
meisterschaft“ der Frauenmannschaft
und der Herren V berichten und war mit
Platz fünf der Herren I in der Oberliga
sehr zufrieden.
Jugendwartin Lara Pitz-Jung war mit
den Ergebnissen der Jugend ebenfalls
zufrieden und berichtete von weiteren
Zugängen durch die Schul-AGs, welche
aktuell von den beiden FSJlern Jannis
Nonnenmann und Steven Haß geleitet
werden. Rainald Knaup erinnerte an das
bundesoffene Albgauturnier, welches
am 7./8. Januar zum 47. Mal durchge-
führt werden wird und wo wieder über €
3000,- an Preisgeldern und Sachpreisen
ausgeschüttet werden. Ottmar Hiller er-
innerte an den Aufbau zum Turnier, der
am 02. Januar ab 18 Uhr stattfinden
wird. Der Einsatzplan wird allen TTVlern
noch bis Weihnachten zugehen.

Freies Tischtennis-Spielen für Alle
Nach den Winterferien beginnt das freie
Spiel wieder am 15.01. Für alle Tisch-
tennisbegeisterten, Schwimmbadspieler
und so weiter. Egal ob Jung oder „Alt“,
alle Tischtennisfreunde sind willkommen.
Wo: Alte Eichendorff-Turnhalle. Schläger
und Bälle können gestellt werden.

Ettlinger Keglerverein e.V.

Jugend U14 männlich
KV Hemsbach – Ettlingen KV 1487:1276
Unsere jüngsten Spieler waren am Wo-
chenende in Hemsbach am Ende ohne
Chance.
Es spielten: Alexander Höhn 329 Kegel,
Fabian Wößner 321 Kegel, Lars Böckle
320 Kegel und Luca Albrecht 306 Kegel

12. Spieltag
1. Bundesliga Männer
TuS Gerolsheim 1 – SG Ettlingen 1

5672:6033
Zum letzten Spiel des Jahres und gleich-
zeitig zum ersten Rückrundenspiel waren

unsere Männer in Gerolsheim zu Gast.
Gerd Wolfring (1030 Kegel) und Dieter
Ockert (998 Kegel) erwischten einen gu-
ten Start und brachten ihre Mannschaft
gleich mit 62 Kegeln in Führung.
Andreas Wolf (948 Kegel) und Rainer
Grüneberg (1047 Kegel) konnten sich
mit ihrer überzeugenden Leistung im-
mer weiter von ihren Gegenspielern ab-
setzen und den Vorsprung auf vorent-
scheidende 241 Kegel erhöhen. Andreas
Christ (959 Kegel) und Thomas Speck
(1051 Kegel) komplettierten mit ihrer gu-
ten Leistung das hervorragende Mann-
schaftsergebnis. Mit gleich drei 1000ern
auf Auswärtsbahnen haben sich unsere
Männer erneut toll präsentiert und sind
verdient auf den 2. Tabellenplatz vor-
gerückt.

10. Spieltag
1. Bundesliga Frauen
FC Laufach 1 – Vollkugel Ettlingen 1

2551:2589
Am vergangenen Sonntag waren unsere
Frauen im bayrischen Laufach zu Gast.
Um sich aus ihrer abstiegsbedrohten Si-
tuation zu befreien, musste unbedingt
ein Sieg her. Monika Humbsch (455 Ke-
gel) und Silvija Crncic (450 Kegel) konn-
ten hierzu am Start den entsprechenden
Grundstein legen und ihre Mannschaft
mit 79 Kegeln in Führung bringen.
Madeleine Betz/Michaela Heidl (402 Ke-
gel) und Katja Heck (397 Kegel) hatten
zeitweise Probleme mit den Platten-
bahnen, so dass der Vorsprung etwas
schrumpfte. Mit 43 Kegeln im Rücken
ging das Schlusspaar auf die Bahn.
Alexandra Heiß (459 Kegel) und Sabine
Speck (426 Kegel) konnten vor allem
auf ihrer ersten Bahn überzeugen, so
dass sie am Ende den so wichtigen Sieg
sicher nach Hause bringen konnten. Zu-
mindest über die Weihnachtsfeiertage
konnten unsere Frauen die Abstiegsrän-
ge verlassen und können jetzt gestärkt
ins neue Jahr gehen.

Verbandsliga Frauen
DKC 80 Eberbach 1 – Vollkugel Ettlin-
gen 2 2569:2567
Eine denkbar knappe Niederlage muss-
ten unsere Frauen trotz guter Leistungen
bei ihrem Spiel in Eberbach hinnehmen.
Es spielten: Elvira Maier 464 Kegel, Ka-
rin Schumann 445 Kegel, Birgit Eberle
439 Kegel, Silke Oßwald 420 Kegel, Hei-
di Queißer 416 Kegel und Rita Diessner
383 Kegel

Landesliga 3 Männer
TV Mosbach 1 – SG Ettlingen 2

5187:5275
Mit einer kompakten Mannschaftsleis-
tung konnten unsere Männer in Mos-
bach punkten.
Es spielten: Antonios Antonoudis/Patrik
Grün 912 Kegel, Christian Rosche 887
Kegel, Jörg Böckle 885 Kegel, Wilfried
Lauterbach 877 Kegel, Uwe Winkler 873
Kegel und Reinhard Schlosshauer 841
Kegel



26 Nummer 51
Donnerstag, 22. Dezember 2016

Kreisliga A
TSV Spessart 1 – SG Ettlingen 3

2469:2301
Die Spessarter Bahnen waren für die Ett-
linger Spieler schon immer ein schweres
Pflaster.
Es spielten: Marco Steinke, 420 Kegel,
Egon Weickenmeier 399 Kegel, Josip
Grguric 392 Kegel, Ivan Lovakovic 384
Kegel, Klaus Kübel 383 Kegel und Dirk
Geburt 323 Kegel

Kreisliga B
SK Hochstetten 2 – SG Ettlingen 4

2409:2202
Es spielten: Antonio Mazza 387 Kegel,
Mike Schmidt 380 Kegel, Franz Stad-
ler 379 Kegel, Dimitrios Antonoudis 355
Kegel, Klaus Souici 353 Kegel und Man-
fred Götz 348 Kegel
Der Ettlinger Keglerverein bedankt sich
bei allen Fans und Sponsoren für die Un-
terstützung in diesem Jahr und wünscht
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest so-
wie einen guten Start ins Jahr 2017.

Schützenverein Ettlingen

5. Rundenwettkämpfe Luftpistole und
Luftgewehr
Am vergangenen Sonntag, den 18. De-
zember fanden drei Rundenwettkämpfe
mit der Luftpistole und einer mit dem
Luftgewehr statt. Geschossen wurden
bei allen Wettkämpfen vier Runden mit
je 10 Schuss auf 10 Meter.
Mannschaft 1 traf auf die Schützen der
Schützengesellschaft Durlach in der Kreis-
klasse E, Mannschaft 2 traf auf die Schüt-
zen der SG Karlsruhe 3 in der Kreisklasse
F und Mannschaft 3 in der Kreisklasse G
auf die Schützen aus Eggenstein.

Hier die Ergebnisse im Einzelnen:
SV Ettlingen 1:
Tobias Bronner 369 Ringe
Felix Haberbusch 359 Ringe
Marion Marmein 337 Ringe
AK Harald Plehn 333 Ringe
Gesamt: 1065 Ringe

SG Durlach 4:
Karin Scheib 304 Ringe
Holger Dörr 328 Ringe
Karin Hufnagel 258 Ringe
AK Bino Vivona 277 Ringe
Gesamt: 890 Ringe

Endstand 890:1065 Ringe für Ettlingen 1

SV Ettlingen 3:
Christian Fitzi 323 Ringe
Mathias Bohn 310 Ringe
Tobias Bohn 322 Ringe
AK Thomas Ruf 263 Ringe
Gesamt: 955 Ringe

SV Eggenstein 3:
Harald Ehrmann 311 Ringe
Rolf Schuster 284 Ringe
Erhard Dehm 300 Ringe
Gesamt: 895 Ringe

Endstand: 895 zu 955 Ringe für Ettlingen 3

Rundenwettkämpfe Luftgewehr
In der Kreisklasse A traf unsere zweite
Mannschaft bei Runde 5 auf die Schüt-
zen der ESG Frankonia 1.

Die Ergebnisse:

SV Ettlingen 2:
Thomas Wippert 334 Ringe
Klaus Cortelazzo 350 Ringe
Harald Beilke 313 Ringe
Gesamt: 997 Ringe

ESG Frankonia 1:
Rainer Zimmermann346 Ringe
Frank Jägle 337 Ringe
Walter Hörrle 348 Ringe
Gesamt: 1031 Ringe

Endstand: 997 zu 1031 Ringe für die
Karlsruher Schützen.
Eine Woche zuvor traf unsere erste
Mannschaft beim 4. Rundenwettkampf
in der Kreisliga A auf die Schützen des
SSV Pfinztal 1.

Die Ergebnisse:
Stefan Lauinger 374 Ringe gegen
Richard Walter 378 Ringe
Bianca Wolf 381 Ringe gegen
Timo Mezö 349 Ringe
Pierre Wolf 344 Ringe gegen
Maximilian Foitzik 330 Ringe

Endstand: 2 : 1 für unsere Mannschaft.

Silvesterschießen
Am 29. Dezember findet unser Silvester-
schießen ab 17 Uhr im Willis-Treff statt.
Mit dem KK-Gewehr wird der Schütze
des Jahres 2017 ausgeschossen. Bei
dieser Gelegenheit werden auch die ver-
einseigenen Wander-Pokale überreicht,
die zusammen mit den Vereinsmeister-
schaften im Oktober ausgeschossen
wurden sowie die Bogenscheiben.
Wir wünschen allen unseren Mitgliedern
und Freunden unseres Vereins ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Rollsportverein
Ein erfolgreiches und aufregendes
Sportjahr neigt sich dem Ende zu.
Bei den verschiedenen Wettbewerben
waren die Rollkunstläuferinnen des Roll-
sportvereins auch in 2016 wieder sehr
erfolgreich. Vor allem der Nachwuchs
konnte besonders gute Leistungen ab-
rufen! So ging mit vereinten Kräften
auch in diesem Jahr der Sieg beim
Nachwuchspokal-Wettbewerb an den
Rollsportverein. Der große Punktevor-
sprung zum zweitplazierten Verein offen-
bart deutlich die gute Nachwuchsarbeit
unserer Trainer! Vielen herzlichen Dank
an die Trainer für Euren tollen Einsatz!
Wir wünschen allen unseren Läuferinnen,
Eltern, Trainern und Freunden des Roll-
sportvereins Ettlingen e.V. ein schönes
und friedvolles Weihnachtsfest und ein
gutes und gesundes neues Jahr 2017!

Ettlingen e.V.
Auto- und Motorsportclub

Jahresrückblick

Das Jahr 2016 begann mit einem Fit-
nesstraining beim Fitness Couch von
Lukas Tulovic.
Die Winterfeier im Februar war wieder
einmal so gut besucht, dass wir für das
kommende Jahr erneut einen neuen
Veranstaltungsort suchen mussten.
Der Saisonauftakt waren die 1000 km
von Hockenheim bei denen der AMC
Ettlingen wieder mit Fahrern in zwei
Teams vertreten war. Mirko Skeide hol-
te sich mit Felix Klinck Verstärkung für
sein Team das auf Yamaha R6 an den
Start ging. Joachim Zimpfer startete er-
neut auf BMW HP4. Leider hatte die
R6 einen technischen Defekt weshalb
fast eine Stunde verloren ging und eine
vernünftige Platzierung außer Reichwei-
te. Für das vierköpfige Minibike Team
wurde bei den Events durch zwei Fahrer
im ADAC Pocketbike Cup verstärkt. Dirk
Geiger hatte auf seiner Honda Moto2
einen schwierigen Start in Silverstone.
Max Zachmann und Lukas Kaminski
starteten am Lausitzring auf der KTM
RC390 die ADAC Junior Cup Saison.
Doch die ersten Erfolge ließen nicht lan-
ge auf sich warten und das Endergebnis
der AMC Piloten ist auch in diesem Jahr
wieder auf höchstem Niveau angesiedelt.
Dirk Geiger gewöhnte sich wieder relativ
schnell an sein neues Arbeitsgerät und
holte sich schließlich im ADAC Moto3
Northern European Cup den Titel in der
Standard Klasse.
Marvin Fritz, der nach dem Start im AMC
Junior Team bei den 1000 km von Hocken-
heim 2015, sofort Mitglied bei uns wurde,
holte sich in der internationalen deutschen
Meisterschaft (IDM) Superbike 1000 Klasse
auf Yamaha R1M gleich den Titel. Lukas
Tulovic hatte nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten mit seiner FTR Moto2 in der FIM
CEV European Championship, durch den
Wechsel auf ein Chassis von Kalex ei-
nen versöhnlichen Saisonabschluss. Beim
letzten Rennen in Valencia landete er auf
einem sensationellen 9. Platz unter der in-
ternationalen Konkurrenz.
Felix Klinck startete nachdem die Fi-
nanzierung eines Sponsors ausblieb
kurzfristig statt in der IDM Superstock
600 beim DMV Rundstrecken Champi-
onship. Dennoch konnte er Ende der
Saison beim IDM Gaststart durch eine
Platzierung in den Punkten beweisen,
dass er eigentlich dort hingehört.
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Lucas Kaminski und Max Zachmann
belegten im ADAC Junior Cup in ihrem
Rookie Jahr Platz 15 und 16 der Ge-
samtwertung.
Auch die restlichen Juniorbiker im
ADAC Minibike und Pocketbike Cup
konnten durch solide Leistung über-
zeugen. In der Minibike Nachwuchs-
klasse belegt Till Belzcykowski Platz
4 und Nina Castellano Platz 9. In der
Einsteigerklasse lag Justin Baumeister
auf Platz 18 vor Fynn Skeide auf Platz
22. Bei den ganz Kleinen belegten auf
ihren Blata Pocketbikes Julius Coenen
Platz 4 und Kristoffer König Platz 5 in
der Gesamtwertung.
Angesichts der steigenden Mitglieder-
zahlen im Nachwuchsbereich muss sich
der AMC hier erneut um Nachschub kei-
ne Sorgen machen.
Angesichts solch hochkarätiger Leistun-
gen im deutschen und internationalen
Motorradrennsport wurde unter dem
Motto „Back to the Roots“ am Saison-
ende ein „Race of the Champions“ im
Rahmen des letzten Pocketbike und
Minibike Weekends veranstaltet. Hier
konnten die „alten Hasen“ wie Marvin,
Felix, Lukas, Dirk etc beweisen, dass
sie auch noch auf dem Pocket und Mi-
nibike schnell sind. Ein Spaß für alle
Fahrer, Zuschauer und besonders die
AMC Kids, die mit ihren Idolen ein paar
Runden drehen durften.
Gegen Ende der Saison und Beginn der
dunkleren Jahreszeit wurden im Namen
des ADAC auch wieder Sicherheitswes-
ten an den Ettlinger Schulen verteilt.

Winterfeier
Die Einladungen zur Winterfeier, auf der
wir am 18. Februar die Erfolge feiern
möchten, wird noch verschickt. Momen-
tan sind wir noch auf der Suche nach
geeigneten Räumlichkeiten.
Das ganze AMC Team wünscht ein
schönes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr.

Besuch auf dem Sternlesmarkt

Am vergangenen Samstag machten sich
Teams aus den verschiedenen Übungs-
gruppen gemeinsam auf den Weg zum
Ettlinger Sternlesmarkt. Auf dem Weg
dorthin wurden bereits diverse Alltags-
situationen wie das richtige Überqueren
einer Straße und Begegnungen mir Rad-

fahrern, Joggern etc. geübt. Auf dem
Sternlesmarkt angekommen gab es,
nachdem die Teams einmal über den
Weihnachtsmarkt gelaufen waren, für
die Zweibeiner zur Stärkung einen Glüh-
wein und für die brav wartenden Vier-
beiner Leckerlis und Streicheleinheiten.
Trotz der großen Ablenkung durch die
vielen Leute, die verlockenden Gerüche
und anderen Hunde verhielten sich die
Vierbeiner tadellos und ernteten man-
chen bewundernden Blick.
Der Besuch auf dem Ettlinger Sternles-
markt war wie immer der Abschluss des
Trainingsjahres. Wir machen nun Pause
bis zur großen Nachtübung am Sams-
tag, 14. Januar.
Der Hundesportverein Ettlingen wünscht
allen Hundefreunden frohe Festtage und
alles Gute für das Jahr 2017!

Weihnachtsfeier
Am vergangenen Sonntag (4. Advent)
fand die Weihnachtsfeier des HSE im
Kasino statt. Das 1. Orchester unter der
Leitung von Bernd Steinbrenner eröffne-
te musikalisch den Adventsnachmittag
und im Anschluss begrüßte Bernhard
Link alle Anwesenden.
Zwischen den Musikstücken fanden die
Vereins- und Verbandsehrungen statt.
Bernhard Link konnte Sabine Zorn für
40-jährige Vereinszugehörigkeit mit einer
Urkunde und der goldenen Vereinsnadel
ehren.
Manfred Kappler, Präsident des DHV-
Landesverband Baden-Württemberg
und Bezirkvorsitzender des DHV-Bezirk
Mittelbaden, ehrte Sabine Zorn, Petra
und Hans-Joachim Fliegauf für 40-jähri-
ge DHV-Zugehörigkeit mit jeweils einer
Urkunde und der Verdienstnadel in Sil-
ber. Franz Melischko wurde für 20-jäh-
riges ehrenamtliches Engagement mit
einer Urkunde und der Ehrenamtspla-
kette sowie Bernhard Link für 30-jäh-
riges ehrenamtliches Engagement mit
einer Urkunde und der Ehrenmedaille in
Silber geehrt.

v.l. - Manfred Kappler, Sabine Zorn, Hans-
Joachim und Petra Fliegauf, Franz Me-
lischko und Bernhard Link
Nach einer kurzen Umbauphase ging es
mit der Akkordeongruppe Steinbrenner
in den weihnachtlichen Teil über.

Dazwischen spielte Luise Kimmig auf
ihrem Akkordeon zwei Stücke zusam-
men mit ihrem Ausbilder Bernd Stein-
brenner sowie einem Solo. Die Zuhörer
waren begeistert und belohnten sie mit
viel Applaus.
Nach mehreren weihnachtlichen Musikstü-
cken und gemeinsam gesungener Weih-
nachtslieder überraschte Bernhard Link die
Spielerinnen und Spieler vom 1. Orchester
und der Akkordeongruppe Steinbrenner,
die Unterrichtsteilnehmer, die Gesamt-
vorstandschaft sowie Bernd und Margret
Steinbrenner mit einem Präsent.
Bernhard und Monika Link bekamen
ebenfalls ein Präsent von der Gesamt-
vorstandschaft des HSE sowie der Ak-
kordeongruppe Steinbrenner.
Vor dem letzten Musikstück bedankte
sich Bernhard Link bei den fleißigen Hel-
fern am Getränke- und Kaffeestand mit
einem kleinen Präsent sowie bei den
Gästen für ihr Kommen und wünschte
eine schöne Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.
Danach las Monika Link die traditionelle
Weihnachtsgeschichte vor und mit dem
Stück „Oh happy day“ wurde dieser Ad-
ventsnachmittag musikalisch geschlossen.
Der Harmonika-Spielring Ettlingen wünscht
allen treuen „Amtsblatt“-Leserinnen und
Lesern ein frohes Weihnachtsfest, einen
gesunden Start in das neue Jahr 2017
und „dass das Licht, das zu Weihnachten
die Herzen erhellt, nach den Feiertagen
nicht wieder verloren geht.“

Terminvorschau:
Neujahrsempfang am 5.1. um 19 Uhr
im Probenraum des HSE mit einer Dia-
Show „Länder, Menschen, Abenteuer
– Südamerika“ von Bernd und Margret
Steinbrenner.
Anmeldungen noch bis spätestens
30.12. bei Bernhard Link – Tel.: 07243-
16889.

Ökumenische Philharmonie
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Jazzchor

Ein unvergesslicher Abend!
Das Publikum im ausverkauften
Asamsaal des Ettlinger Schlosses tobte:
Der Jazzchor Ettlingen begeisterte am
vergangenen Samstagabend mit seinem
Adventskonzert unter dem Motto „Jazz
zum Advent“ so sehr, dass erst nach
drei Zugaben wirklich Schluss war. Ein
unvergesslicher Abend!
Einige der musikalischen Höhepunk-
te sind auch am Donnerstag, 22. De-
zember, um 20 Uhr auf der Bühne des
Sternlesmarkts Ettlingen zu hören. Der
Jazzchor Ettlingen tritt dort erneut auf
und bietet für alle Musikliebhaber seine
beliebte Weihnachts-CD zum Sonder-
preis von 10 € an. Eine tolle Geschen-
kidee für alle, die noch nichts für ihre
Lieben zu Weihnachten besorgt haben!
Der Jazzchor Ettlingen wünscht allen
seinen treuen Fans und Freunden ein
schönes und erholsames Weihnachts-
fest sowie einen guten Start ins neue
Jahr. Auf der Website www.jazzchor-
ettlingen.de sowie auf Facebook un-
ter Jazzchor Ettlingen können Sie sich
demnächst über unser umfangreiches
Jahresprogramm 2017 informieren.

Marinekameradschaft

Shantychor auf dem Sternlesmarkt

Eine Woche vor Heiligabend verabschie-
dete sich der Shantychor mit seinem
letzten öffentlichen Auftritt in diesem
Jahr vor großer Kulisse auf dem Stern-
lesmarkt vom Ettlinger Publikum.
Der Chor wünscht allen seinen Anhän-
gern frohe Weihnachten, alles Gute fürs
neue Jahr und hofft darauf, ihnen auch
im Jahr 2017 wieder viel Freude mit
seinen Seemannsliedern bereiten zu
können.
Zur ersten Chorprobe im neuen Jahr
treffen sich die Sänger am Donnerstag,
19. Jan. um 19.30 Uhr in ihrem Vereins-
heim im Untergeschoss der Stadthalle.
Neue Sänger werden dringend gesucht.
Deshalb würde sich der Chor sehr da-
rüber freuen, den Einen oder Anderen
begrüßen zu dürfen, der Interesse und
Freude am seemännischen Liedgut hat.
Informieren Sie sich unter
www.mk-ettlingen-albtal.de

Rückblick
Am 14. Dezember unternahmen die Ettlin-
ger NaturFreunde eine Fahrt an den Bo-
densee. Von Markelfingen aus erreichte
man in knapp einer halben Stunde durchs
Naturschutzgebiet das direkt am See ge-
legene Naturfreundehaus. Bei traumhaft
schönem Wetter genoss die Gruppe die
gute Verpflegung im Naturfreundehaus
und den herrlichen Sonnenschein am Bo-
denseeufer. Hunderte von Wasservögeln
dümpelten auf dem Wasser gegenüber
der Mettnau. Zurück über Markelfingen
erreichte die Gruppe dann mit dem „See-
has“ Konstanz, wo noch gut 2 Stunden
Zeit verblieben, den umfangreichen Weih-
nachtsmarkt zu besuchen.
Die NaturFreunde Ortsgruppe Ettlingen
wünscht allen Mitgliedern und Freun-
den ein besinnliches Weihnachtsfest
und einen guten Start in ein glückli-
ches, erfolgreiches und gesundes Jahr
2017.
Am 5. Januar um 19.30 Uhr findet im
Stadtheim, Wilhelmstraße 51, unser ge-
meinsamer Neujahrsempfang mit der
Ortsgruppe Forchheim statt. Alle Mit-
glieder, Gäste und Freunde sind herzlich
willkommen.

Do., 12. Januar Ins Karlsruher Schloss
Auch in diesem Jahr sind wir Gäste bei
Gerlinde Hämmerle. Wir machen mit ihr
eine Pilgerfahrt durchs Mittelalter.
Anschließend Mittagseinkehr im Schloss-
restaurant. Unkostenbeitrag: 3,00 Euro.
Verbindliche Anmeldung bis 29.12.16
(Tel.: 07243/16978). Wanderführer: Hel-
ga Grawe und Dieter Soth, Treffpunkt:
Ettlingen Stadt 08:00 Uhr. Gehzeit: ca.
1,5 Stunden / 4,5 km, Auf-/Abstieg: ge-
ring (leicht). Erforderlich: City- bzw. Se-
niorenkarte
Do., 26. Januar Entdeckungstour rund
ums Benz
Von Wintersdorf geht die Wanderung
zum Mercedes-Benz Werk nach Rastatt.
Mittagessen im Restaurant, danach
Werksrundfahrt mit dem Bus und Blick
hinter die Kulissen einer hochmoder-
nen Automobilfabrik. Unkostenbeitrag:
10,00 Euro. Verbindliche Anmeldung bis

12.01.17 (Tel.: 07243/16978). Wander-
führer: Helga Grawe und Dieter Soth.
Abfahrt: Ettlingen Stadt 07:38 Uhr;
Karlsruhe Hbf. 08:11 Uhr
Gehzeit: ca. 2,0 Stunden / 7,0 km, Auf-/
Abstieg: gering (leicht). Erforderlich:
Regio- bzw. Seniorenkarte

Es weihnachtet auf dem Kreuzelberg

Wie in einem Weihnachtsmärchen geht
es einem Wanderer hoch oben auf dem
Kreuzelberg. Er bleibt verwundert stehen
und betrachtet mit Kinderaugen einen
festlich mit Kugeln und Sternchen ge-
schmückten Tannenbaum.
Es lächelt aus der Ferne es glänzen
Kugeln und auch Sterne.
Ein Christbaum allerliebst geschmückt,
denkt man zurück an die eigene Kinder-
zeit, dann ist Weihnachten nicht mehr weit.
Das Christkind durch die Nacht sich
ringt
Und den Menschen auf Erden Friede
–bringt.
Tief in den Wäldern, der unberührten
Natur, wo sich Wanderer und Radler
treffen, besonders hier darf man Ver-
bundenheit und respektvolle Kommuni-
kation nicht vergessen.
Dies war für die Biker das Zeichen
und ein großer Moment, und hat dem
Schwarzwaldverein dieses Tännchen
geschenkt.
Dichterisch würde es heißen: Ist der
Mensch friedvoll und zum Schenken be-
reit, dann ist Weihnachten nicht mehr weit.
Herzlichen Dank der Radlergruppe „Die
Biker“ für die liebevolle Schenkung.

Weihnachtswünsche
Heute geht es einmal nicht um kommen-
de Termine und anstehende Wanderun-
gen, sondern um Weihnachtswünsche:
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Wir wünschen unseren Mitgliedern, allen
Aktiven, unseren Förderern und Partnern
ein frohes und besinnliches Weihnachts-
fest! Wir hoffen, dass Sie
diese Tage und die Zeit zwischen den
Jahren genießen können – und vielleicht
auch einmal raus in die (Schwarzwald-)
Berge kommen. Unsere Geschäftsstelle
in der Kronenstraße 7 ist während die-
ser Zeit an den Dienstagen nur einge-
schränkt besetzt. Ab dem 10. Januar
2017 sind wir wieder wie gewohnt für
alle Mitglieder da und natürlich für die,
die es vielleicht werden wollen?

Apropos 2017:
Silvester spontan auf die Schönbrunner
Hütte?
Es sind noch Plätze = Betten frei für
Kurzentschlossene: Wer für Silvester
noch unverplant ist kann noch mit auf
die Berghütte. Bitte unkompliziert bei
unserem Hüttenreferenten Jörg Keßler
melden: joerg.kessler@dav-ettlingen.de

Sektions-Mitteilungsheft versandt
Heft Nummer 32 sollte in den vergan-
genen Tagen in den Briefkästen unserer
Mitglieder angekommen sein. Das Pro-
gramm für die erste Jahreshälfte 2017
ist nun auch unter www.dav-ettlingen.
de eingetragen: Die Anmeldung zu den
Touren ist also nun offen.
Das Heft gibt es auch als PDF-Version
auf unserer Homepage: Im Menü unter
„Unsere Sektion“ -> „Mitteilungshefte“.

Vorschau auf den Januar
Vortag am DI 10.01.: Namibia ist ein
karges, rauhes Land. Wer Ruhe und Na-
tur sucht, wer grandiose Landschaften,
Wüste und Weite genießt, den wird Na-
mibia, das zu den am dünnsten besie-
delten Ländern der Erde zählt, begeis-
tern. Harald Knoch nimmt Sie mit auf
eine besondere Reise mit Trekkingtouren
im Fish River Canyon, in der Namib-
Wüste und in den Erongo-Bergen, sowie
unvergesslichen Begegnungen mit Wild-
tieren im Etosha Nationalpark.
Termin: um 20 Uhr in der Kantine der
Stadtwerke Ettlingen, Hertzstr. 33
SO 15.01: Halbtagswanderung mit
Doris Krah beim Runden Plom, Treff-
punkt um 14 Uhr am Waldparkplatz
beim Runden Plom
SO 22.01.: Wanderung mit Volkmar Trie-
bel zum Mahlbergturm: Von Völkersbach
Richtung Moosalbtal, über Bernbach
und zum Mahlbergturm und zurück zum
Ausgangspunkt, danach Einkehr. Treff-
punkt: um 8 Uhr am Parkplatz Freibad
Ettlingen

Außerdem im Januar:
Unser Touren- und Ausbildungspro-
gramm für Mitglieder: Die Kunst des
Skifahrens / Freeride statt Skitour / Klet-
tern: Sichern mit Halbautomaten / Mit
Steigeisen und Pickel im winterlichen
Gebirge. Hierfür bitte anmelden über
www.dav-ettlingen.de ->
Programm -> Touren/Ausbildung.

IG Wandern
Achtung Änderung!
Unsere Abschlusswanderung findet die-
ses Jahr am Donnerstag, 29. Dezember,
statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr in Spes-
sart am Funkturm. Die Wanderung geht
nach Schöllbronn. Einkehr vorgesehen.
Wanderführer: H. Ochs, Tel. 28960.

Caritasverband
Psychologische Beratungsstelle der
Caritas: Vom 27. bis einschl. 30. De-
zember finden keine Beratungsstunden
statt. (Danach sind wir wieder wie gewohnt
für Sie da). Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Start in das neue Jahr
wünscht Ihnen Ihr Caritas-Team.

Diakonisches Werk
Kultur in der Scheune am 21. Januar
um 20 Uhr in der „Scheune“ des
Diakonischen Werkes, Pforzheimer Stra-
ße 31: Trio Nostalgia - Ein Konzert mit
Tangos, Boleros und Schmonzetten

Zu Gast in unserer Scheune sind am 21.
Januar die Karlsruher Künstler des Trios
Nostalgia. Colette Sternberg ist eine viel-
seitige Sopranistin mit einem abwechs-
lungsreichen Repertoire. Rainer Möhrin-
ger (bekannt durch „Frl. Knöpfle und
die Herrenkapelle) mit Geige, Klarinette,
Gitarre und Gesang und Peter Schuler
mit seinem Bandoneon. Die Künstler ent-
führen uns charmant in eine Welt der
nostalgischen Gefühle, der großen Liebe
und der Leidenschaft. Durch erfrischende
Moderationen verbinden sich die unter-
schiedlichsten Stücke zu einem unter-
haltsamen und wohltuenden Abend.
Wir würden uns sehr freuen, Sie als un-
sere Gäste begrüßen zu dürfen, Karten
erhalten Sie ab sofort unter der Telefon-
nummer 07243/5495-0 oder ettlingen@
diakonie-laka.de.

Förderverein St. Florian,
Freiwillige Feuerwehr
Abteilung Ettlingen

Weihnachtsüberraschung für
Sportgruppe der Abteilungswehr
Noch rechtzeitig vor Weihnachten konn-
te von den beiden Stellv. Vorsitzenden
Hartmut Frenser und Josef Jilg vom
Förderverein der Sportgruppe der FFW
Ettlingen-Stadt ein Satz Trikots über-
geben werden. Im Beisein vom Abt.-

Kdt. Hans-Peter Kassel freuten sich die
Sportler aber auch eine weibliche Sport-
lerin nämlich die Feuerwehrfrau, Vanessa
Weiler, außerordentlich über dieses schö-
ne Weihnachtspräsent. Die Sportgrup-
pe besteht durchschnittlich aus 15 bis
20 überwiegend männlichen aber auch
weiblichen aktiven Einsatzkräften. In ihrer
Freizeit mobilisieren sie ihr körperliches
Fitness um unter anderem auch im Ein-
satzgeschehen fit und gesund zu sein.
Jeweils in den Wintermonaten wird in der
Turnhalle der Schillerschule von 19:30 bis
21:30 Uhr in unterschiedlichster Art und
Weise Sport betrieben. Im Sommer wird
an der frischen Luft trainiert. Wer von den
Kameradinnen und Kameraden Lust ist
jederzeit herzlich willkommen. Im Übri-
gen kommen die Trikots auch bei Turnie-
ren jeglicher Art sei es Fußball, Volleyball
etc. zum Einsatz und sind mit Sicherheit
eine Augenweide unter den Teilnehmern.

Der Vorstand des Förderverein St. Flori-
an unter ihrem Vorsitz von BM, Thomas
Fedrow, wünscht auf diesem Wege sei-
nen Mitgliedern, Freunden und Gönnern
sowie den Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr Ettlingen ein frohes
und besinnliches Weihnachtsfest und für
das kommende Jahr alles Gute verbun-
den mit bester Gesundheit.
Mögen die Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr immer gesund von
ihren Einsätzen nach Hause kommen.

Kolpingsfamilie Ettlingen

Seniorenkreis: Einstimmung auf
Weihnachten
Am Mittwoch, 21. Dezember um 15 Uhr
feiern die Senioren der Kolpingsfamilie
im Kolpingsaal ihren Jahresabschluss
unter Mitwirkung einer Grundschulkla-
see der Thiebauthschule.

Hagsfelder Werkstätten und
Wohngemeinschaften
Karlsruhe gGmbH (HWK)

Fasching inklusiv!
Kartenvorverkauf für WCC-HWK-
Faschingsball hat begonnen
Unter dem Motto „ HWK und Wasen
Helau, willkommen zur 19. Faschings-
schau“ steigt am Sonntag, 19. Februar
2017 um 14.33 Uhr der 19. WCC-HWK-
Faschingsball in der Ettlinger Schloss-
gartenhalle.
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Ein buntes Programm mit anspruchsvol-
len Darbietungen der bundesweit erfolg-
reichen Tanzgarden des Wasener Carne-
vals Clubs (WCC) und der Tanzgruppen
der Hagsfelder Werkstätten (HWK) sor-
gen für beste Unterhaltung, launige Büt-
tenreden sowie der legendäre Auftritt der
Ranzengarde für eine Menge Spaß. Die
musikalische Gestaltung des Faschings-
balls hat der Musikverein Bruchhausen.
Das Kaffeehäusle Ettlingen bewirtet mit
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen.
Karten für den Faschingsball gibt es ab
sofort beim CAP Markt in Ettlingen, Wil-
helmstr. 4c und im CAP Markt Bruch-
hausen, Richard-Wagner-Str. 27. Kar-
tenvorbestellungen sind unter 07243/
5232880 möglich.

Stephanus-Stift am Robberg
Festgottesdienst
Am 15. Dezember feierten die Bewohner
zusammen mit Angehörigen, Pfarrerin Fr.
Busch-Wagner und Diakonin Fr. Ott von
der Paulus Gemeinde, sowie dem ge-
mischten Chor der Johannesgemeinde
unter Leitung von Kantor Schuler, den
traditionellen Adventsfestgottesdienst
im Stephanus-Stift am Robberg.
Thema welches sich die Bewohner be-
reits im Herbst ausgesucht haben, war:
„Träume“.
Neben einer kurzen Begrüßung durch den
Heimleiter Hr. Langetepe, der ein Sprich-
wort von Andres Tenzer zitierte: „ Träume
sind wie Brücken zwischen Himmel und
Erde“ und auf die Bedeutung von Träu-
men für einen selbst einging, engagierten
sich auch Bewohner des Stephanus- Stif-
tes mit Kurzlesungen zum Thema Traum
und weitere Mitarbeiter, mit dem Verle-
sen der Fürbitten. Zum Abschluss sprach
Fr. Busch-Wagner allen Besuchern des
Gottesdienstes den Segen Gottes zu und
verabschiedete in eine besinnliche und
schöne Weihnachtszeit.

Lions-Club
Zum neunten Mal erfolgreich
Auch der neunte Weihnachtsbaum-
Verkauf des Lions-Club-Hilfswerks im
Hof der Firma J&W Haustechnik konnte
am vergangenen Samstag erfolgreich
durchgeführt werden. „Innerhalb von
vier Stunden fanden ca. 600 Familien
den passenden Baum für die Festtage“,
so Lions Präsident, Dr. Matthias Karl.
Zahlreiche helfende Hände des Lions-
Clubs und der Firma J&W waren beim
Aussuchen, Zuspitzen, Verpacken der
Bäume in das Transportnetz und beim
anschließenden Glühwein- und Brat-
wurstverkauf tätig – unterstützt von den
Mitarbeitern des „Kaffeehäusle e.V.“.
So kam auch ein reger Gedankenaus-
tausch zwischen Veranstaltern und Gäs-
ten zustande. Die eingenommenen ca.
7.000,- € (netto) fließen wieder über so-
ziale Projekte des Lions-Hilfswerks, wie
Asylantenunterstützung, Behinderten-
und Jugendarbeit nach Ettlingen zurück.

Englischstammtisch

Nächstes Treffen
Der nächste Englischstammtisch findet
am Montag, den 2. Januar 2017 im
Raum der Rebhexen (Eichendorff-G. ne-
ben der Kleinen Bühne) statt. Alle Freun-
de der englischen Sprache sind herzlich
eingeladen. Der Stammtisch findet je-
weils am ersten Montag des Monats
(außer an Feiertagen) um 19.30 statt.

Bürgerverein Neuwiesenreben

Jahreshauptversammlung
Die ordentliche Jahreshauptversamm-
lung fand am Montag, 12.12.16 im Kin-
dergarten „Wiesenzwerge“ statt, zu der
eine erfreulich große Anzahl Mitglieder
und interessierte Bürger gekommen wa-
ren. Das lag sicherlich auch am dies-
jährigen Sachthema, das der förmlichen
Jahreshauptversammlung vorausgestellt
war: Der Leiter des Planungsamts der
Stadt, Wassili Meyer-Buck, dem noch-
mals herzlich gedankt sei, gab einen
Überblick zu den in den nächsten Jah-
ren und Jahrzehnten geplanten Wohn-
baugebieten in und um Neuwiesenre-
ben. Nach aktueller Beschlusslage im
Gemeinderat soll der Bereich „Kaserne-
Nord“ (nördlich des Schröder-Kreisels,
östlich der Karlsruher Straße) bis ca.
2025 bezugsfertig sein. Dem soll das
Baugebiet „Neuwiesen“, besser bekannt
als der „Zwickel“ (nördlich der AVG-
Trasse bis zur Gärtnerei, begrenzt vom
Herrmann-Löns-Weg), folgen. Die Be-
bauung des Geländes der ehemaligen
Firma „Stahl“ spielt derzeit keine Rolle.
Im Rechenschaftsbericht des Vorstandes
waren Schwerpunkte der Kinderspiel-
platz am Berliner Platz, die Situation im
ehemaligen Restaurant „Palmengarten“,
die Radwegneugestaltung am Schröder-
Kreisel, die Umgestaltung des Boule-
Platzes und die Buslinie 112, die einen
neuen Betreiber hat. Die Zusammenar-
beit mit der Stadtverwaltung wurde aus-
drücklich gelobt. Der Rechenschafts-
bericht des Kassierers, bestätigt von
den Kassenprüfern, ergab eine solide
Finanzsituation. Kassierer und Vorstand
wurden einstimmig entlastet.
Es folgten diverse, einstimmig beschlos-
sene Satzungsänderungen, die aber
(nach Vorgaben des Finanzamts Ett-
lingen) eher redaktioneller Natur waren
und dem Verein ermöglichen, Spenden-
bescheinigungen zu erteilen.
Der bisherige Vorstand und auch die
Kassenprüfer wurden einstimmig wieder
gewählt. Ebenso wurde der Haushalts-
plan 2017 verabschiedet.
In entspannter Atmosphäre war die Jah-
reshauptversammlung in rekordverdäch-
tigen 35 Minuten Geschichte.

Gute Wünsche und der erste Termin
im neuen Jahr
Allen Vereinsmitgliedern, Freunden und
deren Familien wünschen wir von Her-
zen besinnliche Weihnachten, geruhsa-
me Feiertage und für das Jahr 2017
alles Gute, vor allem Gesundheit, Glück
und Erfolg.
Die erste Vorstandsitzung 2017 wird am
24. Januar stattfinden, auch die Über-
gabe der Spendenbänke und die Un-
terstützung des Fördervereins der Pes-
talozzischule wird gleich im neuen Jahr
stattfinden.

Verein türkischer Arbeit-
nehmer Ettlingen und
Umgebung e.V.
Grüße zum Fest aus aller Welt!!
.. so sagt man “Frohe Weihnachten” in
anderen Ländern:
• Bon nadal! sagt man in Andorra
• Sretan Bozic! sagt man in Kroatien
• Sretan Bozic! sagt man in Serbien
• Festusu Natale! sagt man in Monaco
• Nollaig Shona Dhuit! sagt man in Ir-

land
• Boas Festas! sagt man in Portugal
• Kala Christougenna! sagt man in Zy-

pern
• Zalig Kerstfeest! sagt man in Belgien
• God Jul! sagt man in Schweden
• Glaedelig Jul! sagt man in Dänemark
• Vesele Vianoce! sagt man in der Slo-

wakei
• Joyeux Noel! sagt man in Frankreich
• Merry Christmas! sagt man in Großbri-

tannien und den USA
• Schöni Wiehnacht! oder Bella Festas

daz Nadal! sagt man in der Schweiz
• Buon Natale! sagt man in Italien, San

Marino und Vatikanstadt
• Feliz Navidad! sagt man in Spanien
• Vasel Koleda! sagt man in Bulgarien
• Hyvää Joulua! sagt man in Finnland
• Kala Christougenna! sagt man in Grie-

chenland
• Vesele bozicne praznike! sagt man in

Slowenien
• Jutdlime pivdluarit! sagt man in Island
• Craciun fericit! sagt man in Rumänien
• Frohe Weihnachten! sagt man in

Deutschland, Liechtenstein und Ös-
terreich

Nun ist es wieder soweit und Weihnach-
ten, die Geburt Jesu, das Hochfest der
Christen steht vor der Tür. Wir Mus-
lime ehren ihn als Gesandten Gottes,
und freuen uns mit unseren christlichen
Nachbarn über dieses wundervolle Er-
eignis. Die Geburt Jesus ist ein „Zei-
chen“ der Barmherzigkeit Gottes ge-
genüber den Menschen in aller Welt,
da durch Jesu die Menschen sich zum
Glauben an den einen Gott wieder be-
sinnen sollten.
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Mögen Feste, wie diese, uns einander
näher bringen und als Gemeinschaft
stärken. Denn der Frieden auf dieser
Welt kann und wird nur durch den Frie-
den in der kleinsten Gemeinschaft der
Gesellschaft ausgelöst werden. Mit dem
Wunsch, dass der Dialog in Ettlingen
und weltweit weiterhin Früchte trägt,
wünschen wir im Namen der Ettlinger
Muslime, Ihnen und Ihrer Familie eine
besinnliche Adventszeit, geruhsame
Weihnachten und ein frohes neues Jahr.
„Möge das neue Jahr der Menschheit
Gesundheit, Glückseligkeit und Frie-
den bringen.“

Musikalische Gottesdienstbegleitung
Musikkapelle, Silvesterparty
Der letzte Auftritt in diesem Jahr wird
die traditionelle Gottesdienstbegleitung
der Musikkapelle am 2. Weihnachtsfei-
ertag in der St. Martinskirche sein, er
wäre schön, wenn zahlreiche Mitglieder
anwesend wären. Beginn des Gottes-
dienstes um 9 Uhr
Die Vorstandschaft bedankt sich für die
in diesem Jahr geleistete Arbeit, sei es
bei den vielen Festen durch die tat-
kräftige Mithilfe, bei den zahlreichen
kleineren und größeren Auftritten durch
die Teilnahme oder bei der Renovierung
vom Vereinsheim oder von Geräten und
Ausrüstungsgegenständen.
Die Vorstandschaft erwartet mit der neuen
Satzung auch die Effizienz und Mitgestal-
tung weiter voranzubringen, und wünscht
sich für 2017, dass das einwandfreie Auf-
treten und die Zusammengehörigkeit wei-
ter so gut funktioniert . Allen Mitgliedern,
Gönnern, Spendern und Freunden der
Bürgerwehr wünschen wir ein gesegnetes
Weihnachtsfest, um Kraft für die kommen-
den Aufgaben zu sammeln.
Aktuell ist geplant an Silvester eine Par-
ty in kleinem Rahmen im Vereinsheim zu
veranstalten
Beginn ca. um 18 Uhr, Näheres im
nächsten Amtsblatt.

Termine
Sa. 31.12. Silvesterparty im Vereinsheim
So. 1.1. Neujahrsumtrunk Vereinsheim
ab 16 Uhr.

kleine bühne ettlingen e.V.

Großer Erfolg mit der
Benefizvorstellung zu Gunsten der
Tagesstätte für psychisch erkrankte
Menschen/Caritas Ettlingen
Am vergangenen Sonntag um 19 Uhr
öffnete sich in der kleinen bühne der
Vorhang für die Vorstellung des Stückes
„Harold und Maude“ von Colin Higgins
zu Gunsten der Tagesstätte für psy-
chisch erkrankte Menschen/Caritas Ett-
lingen. Der Ettlinger Theaterverein hat es

sich auf die Fahne geschrieben, einmal
jährlich eine Vorstellung zugunsten einer
sozialen Einrichtung zu spielen und den
Erlös aus dem Verkauf der Eintrittskarten
zu spenden. In den vergangenen Jahren
regelmäßig für das Hospiz Arista. Das
Ensemble erntete für die gelungene In-
szenierung von Regisseur Daniel Frenz
lang anhaltenden Applaus von einem
begeisterten Publikum, unter dessen Zu-
schauern sich auch Ettlingens OB Arnold
sowie Kulturamtsleiter Dr. Determann be-
fanden. Nach der Aufführung bedankte
sich Frau Möllers von der Caritas Ettlin-
gen bei den Schauspielern und allen im
Hintergrund Aktiven der kleinen bühne
ettlingen für ihren tollen Einsatz zur Un-
terstützung ihrer Einrichtung.

Helen Chasen alias Carmen Steiner, 1.
Vorsitzende der kleinen bühne ettlingen,
konnte den Gesamterlös der Eintrittsgel-
der, nämlich die Summe von 520,-€ an
Frau Möllers übergeben (Foto).
Karten für die weiteren Vorstellungen
von „Harold und Maude“ am 30.12. und
im Januar 2017 sind bei den Vorver-
kaufsstellen Buchhandlung Abraxas Tel
31511 und der Stadtinformation Ettlin-
gen Tel. 101380 erhältlich. Die Silves-
tervorstellung ist ausverkauft.

Art Ettlingen

Multikulturelles Weihnachtsbasteln

Fleißig gewerkelt wurde beim multi-kul-
turellen Weihnachtsbasteln im K26.
ArtEttlingen e.V. war mit 2 Angeboten
bei dieser vom Integrationsbüro organi-
sierten Aktion dabei.

Zur Begrüßung gab es nicht nur einen
herzlichen Händedruck für die jungen
Gäste. Sie durften ihre Hand mit Farbe
anmalen und einen Abdruck auf eine
große Leinwand machen. Wer wollte,
machte auch noch einen Papierdruck
für die eigene „Galerie“.
Dann ging es weiter zum Bemalen von
Fliesen mit weihnachtlichen und ande-
ren Motiven. Die bunten Kacheln konn-
ten nach dem Trocknen von den kleinen
Künstlern mitgenommen werden. Eine
schöne Erinnerung an einen kurzweiligen
multikulturellen Nachmittag und Einstim-
mung auf das kommende Weihnachtsfest.
In diesem Sinne wünschen wir allen Le-
sern frohe Weihnachten und ein gutes
neues Jahr.
Besuchen Sie uns auch auf unserer
Website: www.artettlingen.eu

Türkisch-islamischer
Kulturverein

Generalversammlung und
Weihnachtsgrüße
Auf der Generalversammlung wurde der
Vorstand fast mit der gleichen Beset-
zung wiedergewählt.

Stehend von li nach re: Merve Güney (Ju-
gendvorsitzende), Hayri Güney (1.Vorsit-
zender), Serkan Şimşek (imam), Bahri Gü-
ney (Technischer Verantwortlicher), Alim
Sarın (Elternverteter), Melike Güney (Ju-
gendvorsitzende), Elmas Ünal (2. Vorsit-
zende), Güler Kanbur (Frauenvorsitzende)
Sitzend von li nach re: Ahmet Tuğrul Kibar
(Sekretär/Pressesprecher), Ramazan Me-
tin Kılınç (2. Vorsitzender), irfan Aydınkuc
(Kassenwart)

Grußbotschaft für Weihnachten
Liebe Ettlinger Freunde,
wieder sind wir in der Vorweihnachts-
zeit und kurz vor dem Neujahr. Religiöse
Hochfeste erinnern uns immer wieder
an zentrale Themen der menschlichen
Existenz. Neben der Begegnung mit
Gott sind auch Menschenwürde und
das menschliche Leben von großer Be-
deutung. Denn dies sind die höchsten
Geschenke Gottes, sie sind uns ein
Anvertrauen, so wie wir uns gegensei-
tig anvertraut sind. Die Achtung dieser
beiden Werte ist nur durch Frieden,
Toleranz und Zusammenhalt möglich.
Kinder, Frauen, Männer weltweit sehnen
sich mehr denn je nach Frieden und
nach Glückseligkeit, vor allem in den
Krisen- und Kriegsgebieten.
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Christen, Juden und Muslime stehen
heute stärker denn je in gemeinsamer
Verantwortung für Leben, Wohlergehen
und Würde weltweit. Die Diskussionen
über Flüchtlinge und der daraus resultie-
renden Haltung gegenüber den jeweils
„Anderen“ als auch über die Zustän-
de in den Herkunftsländern zeigen die
Wichtigkeit der Beiträge von Religionen
und der Kirchen für ein gemeinsames
Miteinander.
Diese von Christen, Muslimen wie auch
anderen Religionsvertretern gelebten
Werte, die für unsere christlichen Ge-
schwister in der Weihnachtszeit ihren spi-
rituellen Höhepunkt erreichen, sind von
großer Bedeutung, um uns den Heraus-
forderungen gemeinsam zu stellen und
mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken!
Wir wünschen Ihnen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest. Möge dieses Fest
Anlass für Frieden, Freundschaft und
Glückseligkeit auf der ganzen Welt und
für die Menschheit sein.

Weihnachtsgruß
Der WCC wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern des Vereins ein
frohes und besinnliches Weihnachtsfest.

Ausblick Elferrat
Nicht vergessen, die nächste Sitzung
findet am Donnerstag, 29. Dezember,
um 19:30 Uhr in unserem Vereinsraum
statt. Es gilt das eine oder andere für
das anstehende Jubiläumsjahr zu orga-
nisieren.

Ettlinger Rebhexen e.V.
Allen Mitgliedern, Freunden und Be-
kannten des Vereins wünschen wir ein
frohes und friedvolles Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch in ein gesun-
des, neues Jahr 2017!
Unser erster Hexentreff im neuen Jahr
findet am Dienstag, dem 03.Januar ab
19 Uhr im Vereinsheim statt.

Ettlinger Moschdschelle e.V.
Vereinsweihnachtsfeier
Am Samstag, 17.12. fand bei den „Mo-
schdschelle“ die Vereinsweihnachtsfei-
er im Ettlinger Schützenhaus, statt. Mit
lockeren Worten und mit einer kleinen
Vorschau auf die großen Ereignisse in
der Kampagne 2016/ 2017 begrüßte
Präsident Markus Utry alle anwesenden
Vereinsmitglieder sehr herzlich, die auch
dieses Jahr wieder mit guter Laune er-
schienen waren. Nach einem leckeren
Abendessen in froher Runde hat auch
ein ganz besonderer Ehrengast den Weg
ins Schützenhaus gefunden. Der Niko-
laus kam und bescherte weihnachtliche
Worte und Geschenke für die Kleinsten.
Das neue Zunftmeisterteam Nathalie Fait

und Florian Frenser trug ein Weihnachts-
gedicht vor und damit wurden sie somit
auch ganz offiziell vom Nikolaus in ihr
neues Amt einbestellt. Anschließend ging
es mit dem Spiel „Schrottwichteln“ wei-
ter, welches für gute Stimmung sorgte.
Als Highlight der Vereinsweihnachtsfeier
konnte Mirko Sommer alias Carsten Dit-
trich mit einer Handpuppen-Aufführung
mit anschließender Lesung gewonnen
werden. Tolle Stimmung und Unterhal-
tung vom Feinsten, hierfür gilt ihm sehr
herzlicher Dank.
In gemütlicher Runde ließ man die
Weihnachtsfeier bis nach Mitternacht
bei Speis und Trank ausklingen. Recht
herzlichen Dank an die Wirtsfamilie
des Schützenhauses für die tolle Gast-
freundschaft und das gute Essen.
Die Ettlinger Moschdschelle freuen sich
auf die vielen Veranstaltungen der nun
begonnenen Kampagne 2016/2017. Alle
Interessierten und Faschingsbegeisterte
sind stets herzlich willkommen und je-
derzeit eingeladen mal vorbeizuschauen.

Termine der Fastnacht 2017:
20.01. : 16. Damensitzung, Beginn 20.01
Uhr, Stadthalle
12.02. : 1. Kinderfasching, Beginn 14.11
Uhr, Stadthalle
Karten sind an der Tageskasse erhält-
lich.
19.02. : 2. Kinderfasching, Beginn 14.11
Uhr, Stadthalle
Karten sind an der Tageskasse erhält-
lich.
25.02. : 21. Ettlinger Faschingsnacht,
Beginn 20.11 Uhr, Stadthalle. Der
Abend steht unter dem Motto „Mit
Volldampf die Alb nuff“, es spielen die
„Night Kings Melody“.
Der Kartenvorverkauf startet am 7. Ja-
nuar ab 9.30 Uhr bei der Stadtinformati-
on im Schloss, Tel. 07243-101380.
Die Ettlinger Moschdschelle wünschen
allen Mitgliedern, Freunden und der
gesamten Bevölkerung schöne Weih-
nachten und ein gesundes neues Jahr.
Informationen über die Ettlinger Mosch-
dschelle gibt es einfach bei Markus Utry
Tel. 07243-77848 oder einfach unter
www.moschdschelle.de

Nikolausfeier im Spessarter Eulennest

Die Tagesmutter Jasmin Hofmann fei-
erte auch dieses Jahr wieder mit ihren
Tageskindern und deren Familien das
Eulennest - Nikolausfest. Das folgende
Dankesgedicht veröffentlichen wir gern.
Es wurde von einer Mutter, deren Kind
im Eulennest betreut wird, verfasst.
„Nikolaustag im Eulennest,
den macht „Mine“ immer zu einem be-
sonderen Fest.
Geladen sind alle Eulenküken, gespannt
wie Flitzebogen auf die gefüllten Tüten.
Über uns leuchten die rot-weißen Sterne,
heiße Wienerl essen alle Kinder gerne.
Mit Glühwein und Kinderpunsch erfüllt
„Mine“ uns fast jeden Wunsch.
Ob alle lieb gewesen sind?
Der Nikolaus berichtet geschwind.
Es war ein besonders schöner Abend,
mit vielen liebevollen und besonderen
Gaben.“
Die Tageskinder aus dem Eulennest in
Spessart bedanken sich ganz herzlich
bei ihrer Tagesmami Jasmin „Mine“ Hof-
mann! Jedes Jahr macht sie zusammen
mit ihrer Familie diesen Tag mit liebevol-
len Details zu einem ganz besonderen
für ihre kleinen Eulenküken. Impressio-
nen vom Fest und weitere Details finden
Sie hier: www.eulennest-spessart.de.
Wenn Sie eine Betreuung für Ihr Kind
suchen, Tagesmutter/Tagesvater werden
möchten oder Fragen zur Kindertages-
pflege haben, dann kontaktieren Sie
uns. Wir beraten Sie gerne, kostenlos
und unverbindlich.
TagesElternVerein Ettlingen und südli-
cher Landkreis Karlsruhe e.V.
Epernayer Str. 34; 76275 Ettlingen
Tel.: 07243 / 945450
Mail: info@tev-ettlingen.de
Homepage: www.tev-ettlingen.de

Neues aus der AWO Kita Regenbogen I
Advent, Advent, ...
Ende November startete die bei allen
Kindern sehr beliebte Adventszeit.
Es begann damit, dass wir schöne
Weihnachtsdeko bastelten, ein Advents-
kranz wurde entzündet und Lieder und
Fingerspiele gelernt.
Anfang Dezember sollten dann alle eine
Socke für den Nikolaus mitbringen. Die-
se Socken hingen schön in einer Reihe
in den einzelnen Gruppenräumen aus.
Doch am 5. Dezember waren sie weg.
Die wildesten Spekulationen starteten.
Aber alle Spekulationen halfen nichts,
die Socken blieben verschwunden.
Am nächsten Morgen gab es ein lecke-
res Frühstück für alle, um danach frisch
gestärkt in den Wald zu gehen. Alle rie-
fen ganz aufgeregt durcheinander, dach-
ten doch einige, sie hätten den Nikolaus
gesehen. - Und tatsächlich, von Weitem
sahen wir etwas Rotes näher kommen. Es
rief laut „Hoho“, da gab es keinen Zweifel
mehr, das musste der Nikolaus sein.
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Wir haben ihm ein Lied vorgesungen
und danach öffnete der gute Mann sei-
nen Sack, was kam heraus? - Tatsäch-
lich, da waren die ganzen verloren ge-
glaubten Socken drin. Der Nikolaus war
sehr nett und jedes Kind bekam seinen
prall gefüllten Socken zurück. Als Dank
machten wir noch ein Fingerspiel und
sangen ihm zum Abschied „Lasst uns
froh und munter sein,...“. Auf diesem
Weg nochmal ein herzliches Danke, lie-
ber Nikolaus!
Damit wir unsere gebastelten Christbau-
manhänger auch an einen Baum hän-
gen konnten, wurde uns von den Eltern
ein Baum gespendet, der im Flurbereich
aufgestellt wurde. Nach und nach wurde
er immer bunter. Auch hier ein herzli-
ches Danke an die Baumspender.
Die spannende Adventszeit ging natür-
lich weiter. Wir hörten spannende Ge-
schichten und lernten so einiges über
Nächstenliebe.
Am 15. Dezember gingen dann die
Sonnenkinder und Regentröpfchen zum
Weihnachtsmarkt, wo alle eine Runde
Karussell und einmal mit der Eisenbahn
fahren durften. Als wir am Süßigkeiten-
stand vorbei kamen, bekamen wir sogar
noch Popcorn geschenkt.
Vielen herzlichen Dank an die Betreiber
der Fahrgelegenheiten und an die Süß-
warenverkäufer.
Am 16. Dezember gab es eine kleine
Weihnachtsfeier, zu der sogar, nachdem
wir die Weihnachtsgeschichte gehört
haben, das Christkind kam und uns
schöne Geschenke für die Gruppen ge-
bracht hat.
Es gab natürlich auch hier leuchtende
Kinderaugen.
Als an diesem Tag die Kinder abgeholt
wurden, überreichte jedes seinen Eltern
ein Geschenk, das sie an Heiligabend
zu Hause im Kreise der Familie öffnen
dürfen. - Was da drin ist, wird jetzt nicht
verraten.
Wir wünschen allen frohe Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr!

Kita Sternenzelt

Sterne und Wünsche
Die Sterne funkelten nicht nur am Him-
mel, als die Kinder vom Sternenzelt ih-
ren Auftritt auf der Bühne vom Sternles-
markt hatten.
Der Stern über Bethlehem leuchtete
ebenso wie die Sternkinder, die dem
Stern zur Krippe folgten. Die zahlrei-
chen Zuschauer wurden ganz verzau-
bert vom Sternenglanz auf der Bühne
und spendeten reichlich Beifall für die
jungen Künstler!
In den Wochen zuvor wurde in der Kita
das Fest des heiligen Martins gefei-
ert. Dessen Botschaft lautet, dass wir
einander helfen und teilen wollen. So
stand ein Sparschwein in den einzelnen
Gruppen, in das die Kinder Geld wer-
fen konnten, welches sie von ihren El-

tern oder Großeltern erhielten, wenn sie
beim Einkauf mal auf eine Süßigkeit, ein
Spielzeug oder auf eine Karussellfahrt
auf dem Weihnachtsmarkt verzichteten.
Mit diesem gut gefüllten Sparschwein
machten sich die Kinder und Erzieherin-
nen auf den Weg zum Rathaus, wo der
Weihnachtswunschbaum stand. Daran
hängen die Wünsche der Kinder, deren
Eltern nicht so viel Geld haben, um den
Kindern alle Weihnachtwünsche zu er-
füllen. So nahmen sich die Kinder des
Sternenzeltes dieser Wünsche an und
besorgten Puppen, Legos und Spiele
in den verschiedenen Spielzeuggeschäf-
ten, um sie dann direkt ins Amt für Ju-
gend, Familien und Senioren zu bringen.
Dort versprach Frau Wipfler, die diese
Aktion begleitet, alle Geschenke an die
Kinder weiterzuleiten und bedankte sich
recht herzlich bei den Sternenzeltkindern!

Freier Kindergarten

Adventsfeier

Am vergangenenen Freitag, den 16.12.
feierten wir unsere Adventsfeier im Kin-
dergarten. Nachdem alle im Kindergar-
ten eingetroffen und sich im großen
Mehrzweckraum versammelt hatten,
sangen die „Sternchen“ gemeinsam mit
ihren Erzieherinnen ein winterliches Lied
zur Einstimmung.
Kurz darauf wurde von Kindern und Er-
zieherInnen der Mondgruppe ganz ein-
drucksvoll die Geschichte des Kinder-
buch-Klassikers „Es klopft bei Wanja in
der Nacht“ erzählt: In einer kalten Win-
ternacht bittet ein frierender Hase um
Zuflucht. Wenig später folgen ihm ein
Fuchs und dann noch ein Bär. Die Tiere
versprechen Wanja, untereinander Frie-
den zu halten. Wanja denkt nach dem
Aufwachen zuerst, er habe das alles nur
geträumt. Bis er die Spuren im Schnee
vor seiner Hütte sieht.
Zuckersüß verkleidet untermalten die
Kinder vor der aufwändig und wunder-
schön gestalteten Kulisse ihre Charakte-
re aus der Geschichte musikalisch. Für
die wunderschöne und gut durchdachte
Aufführung ein herzliches Dankeschön
an unser Erzieher-Team: Lina, Berenice,
Deborah, Albrecht, Sandra, Lorena und
Silke; wir Familien hatten einmal mehr
sehr viel Freude an euren Darbietungen
und schätzen eure Arbeit unheimlich!

Nach den Aufführungen labten sich
alle an den von den Kindern in den
vergangenen Tagen selbstgebackenen
Plätzchen sowie an heißen Würstchen
im Brötchen und einem köstlichen und
reichhaltigen Buffet von Salaten und Ku-
chen der Eltern. Bei Kaffee und Kinder-
punsch plauderten alle noch angeregt
miteinander, bis es schließlich zum tra-
ditionellen Weihnachtsliedersingen bei
Kerzenlicht zurück in den Mehrzweck-
raum ging. Auch hier genossen alle die
vorweihnachtliche Stimmung.
Wir wünschen allen fröhliche Weihnach-
ten und einen guten Start ins neue Jahr!
Weitere Informationen zum Freien Kin-
dergarten gibt es im Internet unter
www.Freier-Kindergarten-Ettlingen.de.

Weihnachtlicher Gruß
Bald liegt wieder ein spannendes, ak-
tives Jahr hinter uns. Wir grüßen die
Bevölkerung und unsere Mitglieder
zum Jahresschluss recht herzlich. Mit
diesem weihnachtlichen Gruß sagen
wir „Danke“ für die Verbundenheit zu
unserem Verein, für die Unterstützung
unserer Bemühungen um die Aus- und
Fortbildung, für die Begleitung unserer
Aktionen und für das Vertrauen in un-
sere Schulungsarbeit. Besonderen Dank
sagen wir der Stadt Ettlingen für die
Förderung unserer Vereinsarbeit und
den Ettlinger Schulen für die gute Zu-
sammenarbeit. Sehr verbunden sind
wir auch allen Freunden und Gönnern,
denen wir für das Wohlwollen danken.
Nicht zuletzt gilt der Dank allen Mit-
gliedern, die unserer Gemeinschaft die
Treue halten und allen Mitarbeitern, die
durch ihr Engagement zum Leben und
Gedeihen des Stenografenvereins bei-
tragen. Wir hoffen, dass wir noch viele
junge Menschen für unsere Ziele gewin-
nen können.
Allen Mitgliedern, Kursteilnehmern,
Schriftfreunden und ihren Familien wün-
schen wir ein frohes, besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes, glückli-
ches und erfolgreiches neues Jahr.
Nutzen Sie die Tage an Weihnachten
und zur Jahreswende dazu, die Ruhe zu
finden, nach der wir uns im Alltag oft
sehnen, ganz im Sinne des Gedankens
von Antje Sabine Naegeli:
Manchmal stillstehen dürfen.
Kein Hierhin, Dorthin, Hierhin.
Die Uhr anhalten
ohne Furcht.
Wenn nicht‘s geschieht,
geschieht viel.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen fro-
he Weihnacht und alles Gute für 2017.

Neue Kurse
Wenn unter dem Weihnachtsbaum ein
PC steht, wird es Zeit, sich die notwen-
digen Kenntnisse anzueignen. Um den
Computer leicht zu bedienen, kann ein
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Kurs beim Stenografenverein weiterhel-
fen. Gleich im neuen Jahr ist der Ein-
stieg möglich, um das Arbeiten mit dem
PC zu erlernen oder Fertigkeiten zu ver-
vollständigen. Die nächsten Kurse sind
Tastaturschulung am PC-Dienstag, 18:30
– 20:00 Uhr
Grundausbildung für das Blindschreiben
als wichtige Voraussetzung für die Com-
puterbedienung
PC-Kurs für Senioren: Internet, E-Mail,
Schreiben, Donnerstag, 10:00 – 12:15 Uhr
Computeranwender erhalten grundle-
gendes Verständnis für das Arbeiten mit
dem PC, das Aufbereiten von Text und
Versenden von Mails.
Was ist wo bei „Office“, Montag, 17:00 –
18:30 Uhr
Anwender jeden Alters lernen Funktio-
nen von Word und Excel kennen und
setzen Office-Anwendungen zum effek-
tiven Arbeiten ein.
Word-Grundkurs -Montag,19:15–21:30Uhr
Grundschulung für den Einsatz des
Textverarbeitungsprogramms
Excel-Grundkurs, Montag, 16:45 - 19:00 Uhr
Grundschulung zum Erlernen von Tabel-
lenkalkulationen und Berechnungen mit
Formeln und Funktionen
Schulungsinteressenten erhalten aus-
führliche Informationen bei der Ge-
schäftsstelle des Stenografenvereins
Ettlingen, Karl-Friedrich-Straße 24,
07243 31212, info@steno-ettlingen.de,
www.steno-ettlingen.de

Jehovas Zeugen

Sonntag 25.12., 10: Uhr: Nimm dir Zeit,
über geistige Dinge nachzusinnen
Nach einem Essen muss die aufgenom-
mene Nahrung verdaut werden, damit der
Körper sich die Nährstoffe zu Nutze ma-
chen. Ebenso muss „geistige Nahrung“
verdaut werden, indem man über das Ge-
lernte nachsinnt, und den Nutzen für sich
erkennt. Wie es auch beim Essen „Junk
Food“ gibt, so gibt es auch viel geisti-
gen Müll, der rasch konsumiert wird, ohne
davon wirklich auferbaut, gestärkt, hoff-
nungsvoll und positiv gestimmt zu sein.
Worüber lohnt es sich wirklich nachzu-
sinnen?
18 Uhr: Jehova ist seinem Volk „eine
sichere Höhe“
In Psalm 83:18 heißt es: „Damit man
erkenne, dass du, dessen Name Jehova
ist, Du allein, der Höchste bist über die
ganze Erde.“ Und in Hiob 42 : 2 können
wir lesen: „Ich habe erkannt, dass du
alle Dinge zu tun vermagst. Und es gibt
keine Idee, die für dich unerreichbar ist“.
Jehova ist also der Höchste. Er ist der
allmächtige Gott. Seine Macht ist unbe-
grenzt. Niemand kann ihm Standhalten.
Trotz seiner erhabenen Stellung wahrt
er nicht Distanz zu uns Menschen. Im
Gegenteil - er ist seinen treuen Dienern
nah, hat Mitleid mit ihnen und ist ihnen
innig zugetan wie wir aus anderen Teilen
der Bibel entnehmen können.

Und deshalb wird er nicht auf Dauer
zusehen, wenn seine Diener leiden.
Der Vortrag wird zeigen, wie er in der
Vergangenheit, als auch heute seinen
Dienern als Gesamtheit oder auch als
Einzelne beisteht.
Informationen über Jehovas Zeugen fin-
den Sie unter www.jw.org
Die Vorträge finden jeweils im König-
reichssaal , Im Ferning 45 statt und dau-
ern 30 Minuten. Der Eintritt ist kosten-
frei. Keine Kollekte.

Aus den
Stadtteilen

Ortsverwaltung

Weihnachtsgruß des Ortsvorstehers
Liebe Bruchhausener,
das alte Jahr schließt sich in schnellen
Schritten – Zeit eines kleinen Rückbli-
ckes auf 2016.
Wir durften 39 Neugeborene in unse-
rer Gemeinschaft willkommen heißen
und den Familien eine gute gemeinsa-
me Zukunft wünschen. Verabschieden
mussten wir uns von 23 verstorbenen
Bruchhausenern, deren Familien unsere
Anteilnahme gilt.
Es gab eine ganz besondere Hochzeit
– nämlich eine Eiserne Hochzeit gefolgt
von mehreren Diamantenen und Gol-
denen Hochzeiten. Den Jubilaren gilt
nochmals unser Glückwunsch.

Dass es sich in Bruchhausen gut leben
lässt, zeigt sich übrigens schon daran,
dass wir mittlerweile zwei Einwohner ha-
ben, welche die 100 erreicht bzw. über-
schritten haben.
Dankbar sind wir für die vielen Aktivitäten
unserer Vereine übers Jahr – in allen Be-
reichen. Es gab fast kein Wochenende, an
dem die Küche nicht kalt bleiben konnte.
Präsentationen auf hohem Niveau zeich-
nen die Bruchhausener Vereine aus. Da-
für sagen wir heute „danke“. Sie sind
unser Aushängeschild.
Besonders würdigen will ich die Frauen
und Männer (auch Kinder), die sich bei
der Feuerwehr und dem Roten Kreuz
ehrenamtlich für die Allgemeinheit en-
gagieren und hin und wieder auch in
Gefahr begeben. Die ist nicht selbstver-
ständlich!
„Kunst in den Straßen Bruchhausens“
war ein Renner, der von vielen Seiten
gelobt wurde. Den beteiligten Künstlern
sei nochmals gedankt für die Gestaltung
der Schaltkästen – insbesondere Werner
Bentz für die Umsetzung.
Danke sagen wir auch unseren beiden
Kirchengemeinden für das angenehme
Miteinander und die gegenseitige Wert-
schätzung übers Jahr. Gerne haben wir
mit Pfarrer Dr. Merz gefeiert.
Unter den vielen Baumaßnahmen im
laufenden Jahr möchte ich exempla-
risch die sich im Abschluss befindliche
Erschließungsmaßnahme „Am Landgra-
ben“ nennen, die auf Wunsch der vielen
jungen Eltern besonders kinderfreund-
lich gestaltet wird, ebenso die optische
und funktionale Aufwertung des Park-
platzes gegenüber dem Rathaus.
Viele Verbesserungen konnten um-
gesetzt werden. Dies alles wäre nicht
möglich gewesen ohne das konstruktive
Miteinander mit Oberbürgermeister Jo-
hannes Arnold und Bürgermeister Tho-
mas Fedrow sowie ihren Ämtern. Dies
gilt auch für den Gemeinderat, für des-
sen Beschlüsse wir danken. Hervorhe-
ben will ich die großen Gemeinsamkei-
ten innerhalb des Ortschaftsrates – über
die Parteigrenzen hinweg. Dafür bin ich
sehr dankbar.
Dies gilt auch für das Komitee „Fère-
Champenoise“, den Garanten des Ju-
gendaustausches zwischen unseren
beiden Gemeinden. Schön war unser
Besuch in Fère-Champenoise auf Einla-
dung von Bürgermeister Bruno Legrand.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im
55. Jahr unserer Freundschaft hier in
Bruchhausen, beim Oktoberfest unserer
Alemannia.
Das Bürgernetzwerk im Rathaus konnte
mit seinem 1. Flohmarkt einen Akzent
setzen. Danke. Weiter so.
Unser Senior-Treff im Rathaus feierte
sein 10-jähriges Bestehen. Glückwunsch
und Dank!
Schön waren auch die beiden gemeinsa-
men Aktionen Öffnung „Kirch-/Hecken-
weg“ und „Graffiti-Bahnunterführung“
mit Ettlingenweier.


